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Das Arbeitsblatt

Arbeitsblätter gehören zu den Unterrichtsmedien oder –mitteln, können aber auch Handlungsmuster darstellen.. 

1. Funktionen

Arbeitsblatt ist ein „didaktisch strukturierter, schriftlich, rechnerisch oder bildnerisch zu lösender Arbeitsauftrag“ (Meyer).

Das heißt, Arbeitsblätter besitzen allgemein eine

· Strukturierungsfunktion

· Steuerungsfunktion

· Aktivierungsfunktion

· Motivierungsfunktion

· Entlastungsfunktion

Daneben können ABs je nach Art auch noch weitere Funktionen besitzen.

( Arbeitsblätter ersetzen keine didaktische Aufbereitung, sondern erfordern diese.

( Informations- und Merkblätter (Thesenpapiere, Handouts) stellen in diesem engen Sinne keine Arbeitsblätter dar, da Sie Informationen nur zusammenfassen. Sie enthalten keine zu bearbeitenden Aufgaben.

( Auch Textblätter, die lediglich Texte enthalten, sind keine Arbeitsblätter, können aber dazu werden, wenn sie Arbeitsaufträge enthalten.

Grundsätzlich gilt: Kein Textblatt ohne Arbeitsauftrag.

2. Typen

a) Je nach Lernziel und Phase kann man unterscheiden zwischen

· Übungsblatt: Ein bekannter Sachverhalt wird an neuen Beispielen geübt und angewendet

· Erarbeitungsblatt: das AB strukturiert und fixiert die Lernziele

· Sonderform: Versuchsblatt wie Laufzettel

· Sicherungs- oder Ergebnisblatt: Mehr oder weniger Ersatz des Tafelbilds/Hefteintrags. Das AB enthält dann nur gesicherte und richtige Ergebnisse.

· Lernzielkontrollblatt: AB überprüft, ob ein Lernziel erreicht wurde.

b) Weiterhin kann man nach dem auf dem AB primär enthaltenen Material unterscheiden zwischen

· Textblatt mit Aufgaben: Primärtext mit anschließenden Aufgaben, die woanders (Heft, Notizzettel) zu bearbeiten sind

· Reines Aufgabenblatt: Aufgaben mit zu beschreibenden Leezeilen (wie Ex, Probe)

· Informationsblatt mit Aufgaben: didaktische oder fachliche Instruktionen/Hinweise mit Aufgaben

· Materialblatt: AB enthält Bildmaterial oder Textbausteine, die auch motorisch weiterzuverarbeiten sind (ausschneiden, knicken, abreißen, kleben usw.)

Weitere Unterscheidungen nach anderen Kriterien (Aufbau, Aufgabentypen, Steuerung usw.) sind möglich.

3. Kriterien

· multimedial/kodal (viele Sinne ansprechend) ( anschaulich

· zur Selbsttätigkeit anregend

· selbsterklärend etc.

· klar strukturiert

· steigernder Schwierigkeitsgrad

4. Elemente

· Reine Aufgaben (( siehe Arbeitsauftrag unten) mit freier Antwortmöglichkeit

· Material oder Quelle (M oder Q): Primär- und Sekundärtexte, Schaubilder und andere visuelle Inhalte mit Arbeitsaufträgen.

· Lückentexte („Clozes“) mit oder ohne Wortspeicher

· Fehlertexte

· Rätsel: Gitterrätsel, Wort- oder Buchstabensalat, Akrosticha, Lösungswortquizes

· Zuordnungsaufgaben

· Choice-Aufgaben (Single- oder Multiple-Choice)

5. Der Arbeitsauftrag

· ist der didaktische Kern jedes Arbeitsblattes ( kein AB ohne Arbeitsauftrag, aber Arbeitsaufträge sind auch auch ohne AB möglich (mündlich, auf Folie, an Tafel)
· formuliert eine Anweisung oder eine Denkanregung

· Operator als Anweisung (erkläre, nenne, erläutere, überlege, vergleiche)

· Thema: Bezugspunkt der Anweisung (im folgenden Text, im Satz xy, in Z. 3, auf dem Bild)

· Rhema: Was ist mit dem Thema zu tun?

· muss fixiert werden

· kann divergent (frei, offen, kreativ) oder konvergent (eng) sein.

6.) Äußere Form

a) Kopfzeile: enthält personalisierte Kerndaten

· Schuljahr und Klasse

· Stunden- oder Sequenzthema (bei mehrseitigen ABs auch Titel des ABs auf S. 2ff)

· Datum: ______________

· Schülername: _______________

b) Textteil

· Strukturierung durch Nummerierung oder Bildmaterial

· 5./6. = 2-Zeilen-Abstand; 7-9 = 1 ½ -Zeilen-Abstand

· Überschriften: Arial/Tahoma

· Fließtexte: Serifenschriftarten (Times New Roman, Garamond u.a.)

· Layout ansprechend und abwechslungsreich (neben Text, Bildern, Grafiken auch geometrische Elemente wie Kästen, Kreise, Pfeile usw.)

c) Fußzeile

· Lehrerkürzel/Lehrername (auch in Kopfzeile möglich)

· Seitenangaben

Grundsätzlich sind sämtliche Fremdtexte und zentrales, nicht-dekoratives Fremdbildmaterial mit Zitatbelegen zu versehen (Sie sind Vorbild!!!). Das betrifft Gedichte, Kurzgeschichten usw. Das betrifft auch Bilder, die explizit besprochen werden, etwa ein Auszug aus einem Asterix-Heft. Das betrifft auch abgewandelte Übernahmen aus Büchern usw. (nach: ...).
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